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208. 23er fann Sluäfitnft geben, wie man Heinere weiße
Wartnorfcßroppen färben fann, fobaß bie garbe burcßbringt

209. 28er liefert fahrbare ®eftittierapparate mit ®ampf»
betrieb für Obfttrefter tc.

210. 28etcbeä ift baä neuefte unb folibefte SSerfaßren bei
Slnftricßen oon Sßaletä in SZaturfarbe unb wer liefert foldjeä Cel
ober folcßen girniß

211. 23er liefert 28äber=2d)üffel ltttb ju welchem greife?
Slntworten beförbert bie Gjpebition.

212. 28er liefert ju billigen Hîreifert ftöljerne ©toßfarren,
fertig sum ©ebraud)2

213. 28er liefert efcbene unb buchene, gebogene unb gerabe
©cßauielftiele unb îfîicïelftiele

214. 28er liefert it—4000 ©ifenplättli, 48 X 21 X 2 mm,
mit 3 2öd)ettt, bie äußeren 2üd)er 3 mm ®urchm., baä mittlere
11 mm ®urcßm. ; bie äußeren 2öder muffelt für uerienfte §ols»
fdtrauben fein, baä mittlere aber nur für einen rttnben 2foijen.
Sofortige Slnmelbungen bei ber ©jpcbition b. 231. erwünfctit.

215. 28o bejieljt man geweltteä 23(ecb, oersinft unb gebogen
216. 3n einer Ortfdjaft mit 28afferuerforgung münfdft bie

^Beljörbe an baä ©eroerbe für Wotorenbetrieb SBaffer abgeben ju
fönnen. 28eld)eä finb bie geeignetften Wotoren mit wenig Konfum
unb fotib?

217. 28er münfcßt einen couranten ©pesiulartifef, für med).
Sd)i einerei ober ®red)äleret paffenb, su übernehmen ®ie ©pegial«
«inricßtung su beren rationellen ©tfteUunq mürbe wegen Heber«

ßänfung an Slrbeit euent. gegen Sieferung oejügl. Sütifet abgetteten.

Slitttuorteit.
Stuf grage 163. 28enben ©ie fid) ait 31). 23clj filä & ©ie.,

Succeffeurä, ©enf.
Stuf grage 181. 28enbert ©ie fid) geft. an ben Unterseid)»

Helen, welcher eine folcfie sur Verfügung bat. ©I. SJÎuller, Wéca»
nieten, ©baii£»be»gonbë.

Sluf grage 184. SSenben ©te fid) an bie girma St. ©enner
in Sîidtterêmeil, welche 23orrat hält unb aud) nach anbern Wuftent
liefert

Sluf grage 184. 23ierfiftenbefchläge, fehr folib, ttr.b patent»
berfchlüffe liefern bitligft fßarauicini u. 23albner,. 23afel. Sllufter
SU Sienften..

Sluf fyrage 186. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf ffrage 187. SSenben ©ie fid) an 28. Sl. SDläcter, ted)n.

SSureau, Sürid) III.
Sluf grage 187. Sern u. Sie., Wafcbinenfabrif, ^Binningen,

fabrisieren Slufsüge feber Slrt.
Sluf ffrage 187. 23infert u. ©oßn, ©ifengießetei u. Wafchinen»

fabrit, 23afet, tonftruieren Slufsüge btefer Slrt alä ©pesialität.
Sluf (frage 190. DI. ©inftburger u. (filä in Dfotnansborn,

ffiliale ginich III, ipafnerftraße 9, liefern Keßlfiäbe in allen f|3ro»
ftlen unb §otsarlen.

Sluf grage 190. Keßlftäbe tu feber Soüart unb gaçon fa«
brisieren unb liefern Kataloge gratis ©ebr. 3fonger, Keßlleiften»
fabrit, Stlpnach.

Sluf (frage 191. 28enben ©ie fid) an jbie med). Korfwaren»
fabrit ®ürrenäfd) (Slargau). ®ie befte gtiüung für ßiätaften ift
Semahlener Kort.

Sluf (frage 192. 28. St. Wäcfer, techn. 23ureau, Rurich III,
loünfcht mit 3f)nen in Korrefponbens 51t treten.

Stuf (frage 192. ©ägefcßätfmafchineit für Shfularfägebiätter
liefert in oerfdiiebenen ©rößen 3- SBatißer, SiOtUgng., Sürid) V,
^ufourftr. 36.

Stuf grage 196. 28afferuljren liefert bie Slrmaturenfabri!
•Büricb, ©eßneratlee 34.

Stufigrage 196. 23eftbewährte unb biüigfte 2Bafftruhren liefern
§aa3 it. ©tf)älcf)lm in glaroiL

Sluf (frage 196. 28afjerußren bejw. 28affermeffer in fßatent»
vartgummt unb SDelta^Wetaû, ba3 befte unb bauerfyaftefie in biefer
-nid)tung, liefert 3- 2Battber, Sioil=3ng., QüridijV, ®ufourftr. 36.

Sluf grape 198. 2Btr erfudien @.e um gefl. ©infenöung eineä
mufterä fraglicher Kleiberbügel unb Slngabe beä Ißreifeä. gorgeä
bu Sreuj, 23allaigueä tSSaub).

Stuf grage 198. ©ebogette Kleiberbügel fabristert unb münfeht
|Jfit bem gragefteüer in Serbtnbung su treten 3uliu§ ©erber, £>ols»
biegerei unb ©rtmeefebubfabrifation, 23urgborf.

Stuf gtage 198. Unterseichneter, ber fid) leicht sur gabritation
^on SUeiberbügeln einrid)ten fann, roiinfcf)t mit gragefteüer in "Unter-
fatiblung ju treten. 28eber.§ofmantt, Wöbet» unb Ißarquetfabrif,
<iaborf.

Sluf grage 198. ©ebogene Kleiberbügel werben angefertigt
«on Wofimann u. Sie., fjolswarenfabrif in Oberburg (23ent).

Sluf grage 198. Wöcßte mit gragefteüer in Äorrefponbens
i'eten. SR. ©igenmamt, 23agner, Hornburg (®hurs<tu).

Sluf grage 198. ©ä gebt 3bnen Offerte nebft Wufter bireft
a St. ©ehrig»2iecbtt, 3üricb I, unb Xßaßngen b. ©cbaffbaufen.

j„.. ^luf grage 200. 34 Will nicht unterfueßen, ob bie 23ei=

'"fd)ung pon ©djwerfpatb S«m Kitt für ben 23ertäufer uorteilfjaft

ift. hingegen intereffiert bie grage, ob ein mit ©diwerfpatb Oer»

ntengter Kitt alä eine gälfebung su betraditen ift. ®amit ein 23ei»

(alt atä eine 23erfälfcbung angefeben werben fann, muff meineä
23iffenä ber beigemengte Stoff anbere ©igenfdjaften befi^en, alä
ber beosufteüenbe ©toff. DJotwcin, auä 28einftein, SSein unb glich»
fin bergeftettt, ift eine gälfebung, weil gucbftn burd)aitä anbere
©igenfebaften befi^t, alä roter 28ein. Ifiegeltnebl in Sßaprtfa ift
eine gälfebung, weit ffjaprifa oerbaulidi fein folt unb ^isgelmebl
unoerbartlid) tft. ©cbwerfpart) in einer Oelfat'be ift eine gälfebung,
weit Don ber Oelfarbe garbefraft rietlangt wirb unb ber Schwer«
foatb farblod ift; ob ©cbwerfpatb in ijjapter ober Karton eine

gälfebung tft, fragt fid), fo lange man baä fo befcbweite Spapier
Sum ©ebretben ober ©inmtdeln benutzen fann. Ob nun ©cbwerfpatb
in ©Iafer.fitt eine gälfebung ift, IjaniH oor allem non bent

3wede ab, belt man mit ©laferfitt erreichen will. ®iefer 3'oecf
beftebt barin. ©taätafeln an genfterrabmeit su befeftigen ; um fagett
SU fönnen, baß ein 23eifaj; non ©diwerfpatb sum ©laferfitt eine
gälfebung ift, müßte man behaupten fönnen, baß ein mit
©diwerfpatb oerfeßter Kitt nicht sur 23efeftigung non ©laäfcbeiben
an genfterrabmen bienen fann, baß afo beämegen, weit ©djtuerfpatb
barin ift, bie genfterfdjeiben auä ben genfterrabmen berauäfatlen.
3d) weiß nid)t, ob ber gragefteüer bieä behauptet; td) fefje nur,
baß er non fcblecbterer Qualität fpriebt; worin fidt aber btefe
fd)led)tere Qualität ?seigt, baä führt er nidit an unb baä würbe
mich intereffieren. Ob außer bent 23orbergefagten nid)t nod) etwaä
mehr baju gehört, um eine gälfebung su begrunben, s- 23. bie falfcbe
23orfpiegelung, baß ber Kilt nur auä Kreibe unb Oel befteße, (äffe
td) babingefteüt. 23cnn fid) burd) bie non bent gragefteüer ange»
regte ©nquête jeigt, baß ein ©laferfitt, bem ©cbwerfpatb beige»
mifd)t ift, burd) biefe 23eimi)"d)ung unangenehme ©igenfebaften er»
hält, bann fd)Iage id) in 23eantwortung 3htsf S-rage 4 folgenbe
©diritte oor;

1. Stnfauf oon Kitt nur nach SIcufter.
2. SOZan bebinge, baß ber Kitt nur auä Kreibe unb Cel be»

flehen batf.
3. IRan faufe nicht nach Kilo, fonbern nad) 2Solumen.
4. Wan fteUe ben Kitt fofort 3nr 23erfügung, wenn er ben 23e»

binguttgen beä Kaufeä nicht entfprid)t.
5. 28enn eä richtig ift, baß fieb ©cbwerfpathfitt beut gabrifanten

billiger fteüt unb baß ein foteber Kitt nicht fo gut ift, alä
bloßer Kreibefitt, bann entfcßließe man fid), für Kreibefitt
einen oibentlicben ißreiä su besaßlen, ober

6. titan mache fid) bat Kitt fetbft.
3d) jweifte nicht, baß trete Slntworten einlaufen werben; eä

fönnen aber nur btejenigen Slntworten oon SBert fein, auä betten
beroorgebt, worin ber Wangel beä fraglichen Kittel beftanb, in
benett ferner fonftatiert ift, baß bem fraglihen Kitt ©cbwerfpatb
beigentifd)t war, unb auä benen fidt enblid) ergibt, baß ber gerügte
Wange! nur ber ©jiftens beä ©djmerfpatbeä susufdltdben ift. ®enn
aud) bei r eilt ein Kreibefitt wäre eä möglich, baß ber Kitt feinem
3wecfe nicht entfprichf, inbem 3. 23. bei su oiei Oelgetjalt ber Kitt
feine Kraft bat unb bie Scheibe auä ben Draf)men berauäfäüt.
Schließlich glaube td), baß bem Kittfäufer feine Krebitfd)äbigitng
beuorfiebt; bentt beoor er nod) bie erfte Xafel ueifittet, wirb ber
fadjuerftänbige Wetfter tuiffen, ob ber Kitt taugt ober nidjt unb in
leßterem galle toirb er Bert Kitt suriiefweifen, beoor burd) beffen
Slnwenbung ein ©d)aben entftebt. 3^6 toenigftenS brauche einen
Kitt nur in bie §anb su netnten unb ich weiß, wie uiet eä ge»

febtagen bat; unb jeber Weifter wirb in ber 23enrteilung eineä Kttteä
bie geringfte ©cbwierigf.it feineä ©efdjäfteä finben.

®ubmi?fionô^njcigct.
©0« Jtad)fol0c«j)cr SBJalbftrnfjcn: 1. ®iftrift Gesenberg

210 m lang, ca. Bot) ms Slbtrag; 2. ®iftrift ©feü 370 m lang,
ca. 609 m3 Slbtrag ; 3. ®iftrift ©taffei 340 m lang, ca. 386 not
Slbtrag. i)3Iäne, 23auoorfd)riften unb 23cred)nungen fönnen auf
bem 23ureau beä ©tabtjorftamteä ©teilt a. SRbetn eingefeßen werben.
Eingaben für einselne ober alle 3 ©traßen, mit i^reiäangaben,
nimmt entgegen biä 10. 3nti baä ©tabtforftamt ©tetn am Dißein.

Sit S»er ©tnatotualbutig 3ürtdj&crg wirb bie ©rb»Slntage
für eine 610 m lange Straße in Slfforb gegeben. SZäßere Sluä»
fünft erteilt Staatäförjter 28eber, bei bem aud) bie 2ängen»
unb Querproftie, fomie bie 23auoorfcbriften eingefeßen werben fönnen.
©cbriftlicße Offerten für bie Sluäfüßtung ber Slrbeit nimmt £terr
©ottl. Kramer, gorftmeifter in SRieäbacb entgegen btä 10. 3ult.

ffirdjcttbnutc in llüctiifoii. lieber bie ©dfteferbeefer» unb
©pettglerarbett wirb Konfurrens eröffnet. ®ie besüglicßen Sßläne,
23orauämaß uttb 23auoorfd)riften liegen im 23ureau Der 23auleititng,
©errn StUmenbinger in 28eßifon, sur ©tufießt offen, wofelbft bie
Qffertenformulare 5U besießen finb unb and) jebe weiter gemünjeßte
Sluäfnnft erteilt wtrb. llebernabmä'Cfferten mit ber Sluficßrift
„Kircßenbauarbeit 28eßifon" finb oerfcßloflen an §errn Kantonärat
23üeler in Seßifon einsufenben btä sum 15. 3uli.

©d)ttIstmtttcrüol>cn. 23ewerber surSlnfertigungeineä btteßenen
Diiemenbobenä wäßrenb ben bteäjäßrigen ©rnteferien in bie Unter»
fcßule Wüncßenftein oon ca. 90 ms gläcße mögen ißre Koftenein»
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208. Wer kann Auskunft geben, wie man kleinere weiße
Marmorschropven färben kann, sodaß die Farbe durchdringt?

200. Wer liefert fahrbare Destillierapparate mit Dampf-
betrieb für Obsltrester zc,?

210. Welches ist das neueste und solideste Verfahren bei
Anstrichen von Chalets in Naturfarbe und wer liefert solches Oel
oder solchen Firnis;

211. Wer liefert Wähen-Schüssel und zu welchem Preise?
Antworten befördert die Expedition.

212. Wer liefert zu billigen Preisen hölzerne Stoßkarren,
fertig rum Gebrauch?

21lk. Wer liefert eschene und buchene, gebogene und gerade
Schaufelstiele und Pickelstiele?

214. Wer liefert 3—4000 Eisenplältli. 48 X 21 X 2 roro,
mit 3 Löchern, die äußeren Löcher 3 min Durchm., das mittlere
11 nana Durchm.: die äußeren Löcher muffen für versenkte Holz-
schrauben sein, das mittlere aber nur für einen runden Bolzen.
Sofortige Anmeldungen bei der Expedition d- Bl. erwünscht.

2là. Wo bezieht man gewelltes Blech, verzinkt und gebogen?
21k. In einer Ortschaft mit Wasserversorgung wünscht die

Behörde an das Gewerbe für Motorenvetrieb Wasser abgeben zu
können. Welches sind die geeignetsten Mvtoren mit wenig Konsum
und solid?

217. Wer wünscht einen couranlen Spezialartikel, für mech.
Schreinerei oder Drechslerei passend, zu übernehmen? Die Spezial-
Einrichtung zu deren rationellen Erstellung würde wegen Ueber-
Häufung an Arbeit event, gegen Lieferung oezügl. Artikel abgetreten.

Antworten.
Auf Frage 1KZ Wenden Sie sich an Jh. Brlz sils <d Cie.,

Successeurs, Genf.
Auf Frage 181. Wenden Sie sich gest. an den Unterzeich-

rieten, welcher eine solche zur Verfügung hat. Sl. Müller, Msca-
rncien, Chaax-de-Fonds.

Aus Frage 184. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche Vorrat hält und auch nach andern Mustern
liefert

Aus Frage 184. Bierkistenbeschläge, sehr solid, und Patent-
Verschlüsse liefern billigst Paravicini u. Waldner,. Basel. Muster
zu Diensten..

Auf Frage 18k. Sie erhalten direkte Offerte.
Aus Frage 187. Wenden Sie sich an W. A. Mäcker, techn.

Burcau, Zürich III.
Auf Frage 187. Kern u. Cie., Maschinenfabrik, Binningen,

fabrizieren Aufzüge jeder Art.
Aus Frage 187. Binkert u. Sohn, Eisengießerei u. Maschinen-

fabrik, Basel, konstruieren Aufzüge dieser Art als Spezialität.
Auf Frage 100. R. Gintzburger u. Fils in Romansborn,

Filiale Zürich III, Hasnerstraße 9, liefern Kehlstäbe in allen Pro-
fflen und Holzarten.

Auf Frage 100. Kehlstäbe in jeder Holzart und Fa?on fa-
brizieren und liefern Kataloge gratis Gebr. Jfanger, Kehlleisten-
fabrik, Alpnach.

Auf Frage 101. Wenden Sie sich an sdie mech. Korkwaren-
fabrik Dürrenäsch (Aargau). Die beste Füllung für Eiskasten ist
gemahlener Kork.

Auf tirage 102. W. A. Mäcker, techn. Bureau, Zürich III,
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 102. Sägeschäismaschinen für Cirkularsägeblätter
liefert in verschiedenen Größen I. Walther, C>vil-Jng., Zürich V,
Dusourstr. 36.

Aus Frage 10k. Wasseruhren liefert die Armaturensabrik
Zürich, Geßnerallee 34.

Auftrage 106. Bestbewährte und billigste Wass-ruhren liefern
Haas u. Schälchlin in Flawil.

Auf Frage 10k. Wasseruhren bezw. Wassermesser in Parent-
Hartgummi und Delta-Metall, das beste und dauerhafteste in dieser
michtung. liefert I. Wallher, Civil-Jng., Zürichs V, Dufourstr. 36.

Auf Frage 108. Wir ersuchen S e um gefl. Einsendung eines
Musters fraglicher Kleiderbügel und Angabe des Preises. Forges
du Creux, Ballaigues zVaud).

Aus Frage 108. Gebogene Kleiderbügel fabriziert und wünscht

^it dem Fragesteller in Verbindung zu treten Julius Gerber, Holz-
btegerei und Schneeschuhsabrikation, Burgdorf.

Auf Frage 108. Unterzeichneter, der sich leicht zur Fabrikation
^on Kleiderbügeln einrichten kann, wünscht mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Weber-Hofmann, Möbel- und Parquetsabrik,
<iadorf.

Auf Frage 108. Gebogene Kleiderbügel werden angefertigt
von Mosimann u. Cie., Holzwarenfabrik in Oberburg (Bern).

Auf Frage 108. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
>'eten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

Auf Frage 108. Es geht Ihnen Offerte nebst Muster direkt
oU. U. Gehrig-Liecbtl, Zürich I, und Thayngen b. Schaffhausen.

Nuf Frage 200. Ich will nicht untersuchen, ob die Bei-
mschung von Schwerspath zum Kitt fiir den Verkäufer vorteilhaft

ist. Hingegen interessiert die Frage, ob ein mit Schwerspath ver-
mengler Kitt als eine Fälschung zu betrachten ist. Damit ein Bei-
sap als eine Verfälschung angesehen werden kann, muß meines
Wissens der beigemengte Slvfs andere Eigenschaften besitzen, als
der herzustellende Stoff. Rotwein, aus Weinstein, Wein und Fuch-
sin hergestellt, ist eine Fälschung, weil Fuchsin durchaus andere
Eigenschaften besitzt, als roter Wein. Ziegelmehl in Paprika ist
eine Fälschung, weil Paprika verdaulich sein soll und Ziegelmehl
unverdaulich ist. Schwerspath in einer Oelfarbe ist eine Fälschung,
weil von der Oelfarbe Färbekraft verlangt wird und der Schwer-
spath farblos ist: ob Schwerspath in Papier oder Karton eine
Fälschung ist, fragt sich, so lange man das so beschwerte Papier
zum Schreiben oder Einwickeln benutzen kann. Ob nun Schwerspath
in Glaserkitt eine Fälschung ist, hängt vor allem von dem
Zwecke ab, den man mit Glaserkitt erreichen will. Dieser Zweck
besteht darin. Glastafeln an Fensterrahmen zu befestigen: um sagen
zu können, daß ein Beisatz von Schwerspath zum Glaserkitt eine
Fälschung ist, müßte man behaupten können, daß ein mit
Schwerspath versetzter Kilt nicht zur Befestigung von Glasscheiben
an Fensterrahmen dienen kann, daß al o deswegen, weil Schwerspath
darin ist, die Fensterscheiben aus den Fensterrahmen herausfallen.
Ich weiß nicht, ob der Fragesteller dies behauptet; ich sehe nur,
daß er von schlechterer Qualität spricht: worin sich aber diese
schlechtere Qualität zeigt, das führt er nicht an und das würde
mich interessieren. Ob außer dem Vorhergesagten nicht noch etwas
mehr dazu gehört, um eine Fälschung zu begründen, z. B. die falsche
Vorspiegelung, daß der Kitt nur aus Kreide und Oel bestehe, lasse

ich dahingestellt. Wenn sich durch die von dem Fragesteller ange-
regte Enquête zeigt, daß ein Glaserkitt, dem Schwerspath beige-
mischt ist, durch diese Beimischung unangenehme Eigenschaften er-
hält, dann schlage ich in Beantwortung Ihrer Frage 4 folgende
Schritte vor:

1. Ankauf von Kitt nur nach Muster.
2. Man bedinge, daß der Kitt nur aus Kreide und Oel be-

sic hen darf.
3. Man kaufe nicht nach Kilo, sondern nach Volumen.
4. Man stelle den Kitt sofort zur Verfügung/wenn er den Be-

dingungen des Kaufes nicht entspricht.
5. Wenn es richtig ist, daß sich Schwerspalhkitt dem Fabrikanten

billiger stellt und daß ein solcher Kitt nicht so gut ist, als
bloßer Kreidekitt, dann entschließe man sich, für Kreidekilt
einen oidentlichen Preis zu bezahlen, oder

6. man mache sich den Kitt selbst.
Ich ziveifle nicht, daß v'ele Antworten einlausen werden; es

können aber nur diejenigen Antlvorten von Wert sein, aus denen
hervorgeht, worin der Mangel des fraglichen Kittes bestand, in
denen serner konstatiert ist, daß dem fraglichen Kilt Schwerspath
beigemischt war, und aus denen sich endlich ergibt, daß der gerügte
Mangel nur der Existenz des Schwerspathes zuzuschreiben ist. Denn
auch bei reinem Kreidekitt wäre es möglich, daß der Kitt feinem
Zwecke nicht entspricht, indem z. B. bei zu viel Oelgehalt der Kitt
keine Kraft hat und die Scheibe aus den Rahmen herausfällt.
Schlicßlich glaube ich, daß dem Kittkäufer keine Kreditschädigung
bevorsteht; denn bevor er noch die erste Tafel verkittet, wird der
sachverständige Meister wissen, ob der Kilt taugt oder nicht und in
letzterem Falle wird er den Kilt zurückweisen, bevor durch dessen

Anwendung ein Schaden entsteht. Ich wenigstens brauche einen
Kilt nur in die Hand zu nehmen und ich weiß, wie viel es ge-
schlagen hat; und jeder Meister wird in der Beurteilung eines Kiltes
die geringste Schwierig!, it seines Geschäftes finden.

Submisfions-Anzeiger.
Bau nachfolgender Waldstratzen: 1. Distrikt Oezenberg

210 in lang, ca. 3S0 naS Abtrag; 2. Distrikt Gfell 370 nr lang,
ca. 609 n>s Abtrag; 3. Distrikt Staffel 340 in lang, ca. 386 ii>l!

Abtrag, Pläne, Bauvorschriften und Berechnungen können auf
dem Bureau des Stadlforstamtcs Stein a. Rhein eingesehen werden.
Eingaben für einzelne oder alle 3 Straßen, mit Preisangaben,
nimmt entgegen bis 10. Juli das Stadtforstamt Stein am Rhein.

In der Staatswaldung Zürichberg wird die Erd-Anlage
für eine 6l0 or lange Straße in Akkord gegeben. Nähere Aus-
kunft erteilt Herr Slaalssörster Weber, bei dem auch die Längen-
und Querprofile, sowie die Bauvorschriften eingesehen werden können.
Schriftliche Offerten für die Ausführung der Arbeit nimmt Herr
Gottl. Kramer, Forstmeister in Riesvach entgegen bis 10. Juli.

Kirchrnbaute in Wetzikon. Ueber die Schieferdecker- und
Spenglerarbeit wird Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne,
Vorausmaß und Bauvorschriften liegen im Bureau öer Bauleitung,
Herrn Allmendinger in Wegikon, zur Einsicht offen, woselbst die
Ofsertensormulare zu beziehen sind und auch jede weiter gewünschte
Auskunft erteilt wird. UebernahmS-Offerten mit der Ausschrift
„Kirchenbauarbeit Wetzikon" sind verschlossen an Herrn Kantonsrat
Büeler in Wetzikon einzusenden bis zum IS. Juli.

Schulzimmerbodcn. Bewerber zur Anfertigung eines buchenen
Riemenbodens während den diesjährigen Ernteserien in die Unter-
schule Münchenstein von ca. 90 ro2 Fläche mögen ihre Kostenein-
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gäbe big jura 7. Quit einreiben an Herrn R. Rummler, $räftbent
m 5Dîiinct)enfiein.

®ie (v-rftclluttg eine« neuen ftnualè für ben Sorfbarij
in Cbergolbad), beffen Ueberbrücfung mit Lïrâgern unb 3"reg«
©ifenbetag nebft Slnlage einer neuen Strafte bafelbit. pleine, 33au=

Borfcbriften unb Siertraggbeftimmungen fönnen auf ber ©entembe«

fanzlei eingefeften werben. Offerten für Uebernaftme ber ganjen
Slrbeit ober eine§ Seileg berfelben finb big 13. Quit abenbg fdjrift»
lid) einzureichen an bie ©emeinberatgfanziei in ©olbad).

Sie Sieferung non cirfn 90 Quabratmcter tannenen
«Riemen unb bag liegen berfelben. Sis zum 8. Quii erteilt nähere
Slusfunft Oiameng ber SBaufommiffion ber ©emeinbe ©cfjroijz: ©.
©feiner.

Sltrcpturmbau in Sfrbon. Sie Sacfjbecfei«, glafchner« unb
©cftlofferarbeiten. ißläne unb SBebingungen liegen zur ©tnficht auf
bei öerrn Oberft 91. ©toffel in Sirbon unb g. SBaditer, Slrctiiteft,
in ©t. ©allen. Offerten finb einzureichen big 10. Quit un çerrn
Pfarrer $M'8 in Slrbon.

Ssie (Çrb=. Sèment', 3tatntett«, ©tfjloffer-, «pcnglcr» unb
3)adjbcfferarbeitett zu einer groften S3tehfd)eune unb zu einem
Heu« unb gruchtjpeicher mit Seiler barunter beim Sïuftbof in SStfi»

mil. Seotje en blanc fönnen auf bem Rantongbauamt in SSern

erhoben roerben, roofelbft and) bie platte uub bag Sebingniglfeft
Zur ©tnficht aufliegen. ^Bewerber hüben bie Seoife mit ben ©in»
heitSpreifen unb ber Sluffcftrift „Slngebot für Sauten in SBi^roil"
nerfehen big unb mit bem 10. Quit nadjfthiit ber Sireftion bir
öffentlichen Sauten beg Rantong Sern in Sent poftfrei unb oer«

fcf)loffert einzureiihen.
Sdjloffer» unb $if)miebenrbeitcn. Ser Serroaltungärat

ber ©enoffengemeinbe ©t. ©allen hat für ben Dîeubau ber(Slrmen»
anftalt im Sürgerfpital bie Sau)d)miebe» unb ©chlofferarbeit (für
Sreppen unb Secfen«Unterzüge) zu bergeben. Sie bezüglichen Se=

bingungen finb auf bent technifchen Sureau (©tabtfjaug II. ©toct)
einzufehen, roofelbft aud) uerfcftloffene Offerten big ©amgtag ben
6. Quit, mittagg 12 Uftr, einzugeben finb.

Strassenbaute. La Banque cantonale vaudoise met
au concours les travaux des terrassements, maçonneries et
pavages de la route qu'elle fait construire au nord de Beau-
Séjour, entre la rue de la Grotte et l'Avenue du Théâtre.
Les plans, profils et cahier des charges sont déposés au
bureau du Directeur de la Banque où les intéressés pour-
ront en prendre connaissance tous les jours de 10 heures
à midi. Les soumissions, sous pli cacheté portant la sus-
cription „Soumission pour travaux de route" seront reçues
au bureau de la Direction jusqu'au 10 juillet prochain, à
cinq heures du soir.

Sic Ucbcrunljutc ber Unterbau» unb einiger gunbicr«
ungéarbeiten für Hochbauten zwifeben Rnt. 1,893 unb 10,314
ber üinie 3ug-®o!bau, b. i. Bon ca. 18 m nach ber Kreuzung ber
SBaftn mit bem griebbad) big zum ©nbe ber SBrücfe über ben Dtuffi»
bach- Sie Slrbeiten finb in zwei Sofe geteilt, Bon benen bag erfte
big zum Slnfang ber S3rüde über ben Sothenbad) reicht, 4997 m
tang ift unb ca. 101,600 ms ©rb» unb gelgarbeiten, 9900 ms ®iauer«
roert unb einen Sunnel Bon ca. 31 m Sänge umfaftt. Sag zweite
Sog ift 3424 m lang mit ca. 173,000 ms ©rb= itnb geigarbeiten,
22,600 m3 SRauerroerf unb 3 Sunnel Bon zufammen ca. 170 m
Sänge. ^Bauunternehmer, roelche auf biefe Slrbeiten refleftieren,
finb eingelaben, auf bem ©eïtiongbureau „gm §of" in $ug bie
$läne unb Sebingungen einzufehen unb bie Offertenformulare in

©mpfang zu nehmen, welche gehörig auggefüllt fpätefteng am
6. Quit b. 3- ber Sireftion ber ©otth'arbbahn in Sujern einzu«
reichen finb. Qeber Slngebotfteüer bleibt big zum 6. Sluguft b. 3*
an feine Slnerbietungen gebunöen. Ser ^Bauleitung nicht befannte
^Bewerber haben ihren Offerten Sîacfjroeife über flaglofe Slugfüijrung
Bon iBahnbautcn ähnlichen Umfangeg unb über ben 33efiç beg er«

forberlidjen sßetriebefapitalg beizufügen.

l'a concours est ouvert pour la reconstruction
des latrines du Gymnase à Fribourg. Prendre connais-
sance des conditions de cette entreprise au bureau de l'In-
tendance du Bâtiment jusqu'au 9 Juillet, date à laquelle
les soumissions avec la suscription: „Latrines du Gym-
nase" seront déposées à la Direction des Travaux publics.

(Çrftclluug einer SUbtrittbautc ait ber tocfilidjeu (ütcbel»
feite beé Srfjnlbaufcè Sruttiîon (güritb). Ser ifilart liegt bei

Herrn Ronrab SBägeti, iflrälibent ber ©cbulpflege, welcher auch

nähere Slugfunft erteilt, zur ®infid)t Bor. Offerten finb big zum
10. Quit un oben genannte Stelle zu richten.

An nçppp pqpp
n uu u Luuu
Tas Sureau btefeê iSlattcs

kfinbet fid) bon mut an int
„iùîctropol" ^iirid) (diitgattg
unter ben Strïabcn).

X II. äöer nidjt gerne Tretet! fteigt, fait»
(grati§) ben Sïufjng ficmt^en nnb tuenbe ftdj bte»»

fait» au ben portier.

Jluiö an mtfere tuerten Ibanufitint.
gm Saufe ber nät^fteu 2Botf|e merben bie

2l6omiemcntë=9îadjnafjimett pro III. Ciuartal 1895
5«r iBcrfenbung gelangen unb bitten mit um geft. prompte
©inlöfutig berfelben.

§ocpatf|tenb S'ic Cfçpcbition.

ÄT Hochsommerstoffe. ^^1
mousseline laine, Creppe, Battiste u. engl. Etamines, Piqué imprimé,
die neuesten Sommerstolle zu Damen- u. Kinderkleidern, Blousen in
schönsten Muster-Sortimenten, per Meter 75. 95, 125 Cts Waschechte
Indiennes und Cretonnes per Meter à 28—95 Cts. Badekleiderstoffe,
sowie jede Art Baumwollstoffe von 18,5 Cts. an per Meter liefert Meter-
oder stückweise franko ins Haus

<; ettinger & Co.. Zürich.
Muster obiger, sowie tausende neuester Frauen-, Herren- und

Konlektions-Stoffmuster umgehend fko. Neueste Sommermodebilder gr.

Izmatueeti- uti3 tDlCaiofiincit(aGrifi, cljt'icitc|oic1clietfi", ucfin. cÜ. ffl. Jl'ifpctt, ÔCiiïttk'ta.
FILIALE ZÜRICH. ^

Jrfcesse /u> ßr/'e/e «/td re/e^ramro

— Preislisten in deutscher,

Pumpen.

französischer und italienischer Sprache gratis und franko. <
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gäbe bis zum 7, Juli einreichen an Herrn K. Kummler, Präsident
in Münchensiein.

Die Erstellung eines neuen Kanals für den Dorfbach
in Qbergoldach, dessen Ueberbrückung mit I-Trägern uvd Zorcs-
Eisenbelag nebst Anlage einer neuen Straße daselbst, Pläne, Bau-
Vorschriften und Vertragsbestimmungen können auf der Gemeinde-
kanzlei eingesehen werden. Offerten für Uebernahme der ganzen
Arbeit oder eines Teiles derselben sind bis 111. Juli abends schrift-
lich einzureichen an die Gemeinderatskanzlei in Goldach.

Die Lieferung von cirka 9V Quadratmeter tannenen
Riemen und das Legen derselben. Bis zum 8. Juli erteilt nähere
Auskunft Namens der Baukommission der Gemeinde Schwyz: C.
Steiner.

Kirchturmbau in Arbon. Die Dachdecker-, Flaschner- und
Schlosferarbeiten. Pläne und Bedingungen liegen zur Einsicht auf
bei Herrn Oberst A. Stoffel in Arbon und F. Wachter, Architekt,
in St. Gallen. Offerlen sind einzureichen bis 111. Juli an Herrn
Pfarrer Züllig in Arbon.

Die Erd-. Cement-, Zimmer-, Schlosser-, Spengler- und
Dachdeckerarbeiten zu einer großen Viehscheune und zu einem
Heu- und Fruchtspeicher mit Keller darunter beim Nußhof in Witz-
wil. Devise en blanc können auf dem Kantonsbauamt in Bern
erhoben werden, woselbst auch die Pläne uud das Bedingnisheft
zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit den Ein-
heitspreisen und der Aufschrist „Angebot für Bauten in Witzwil"
versehen bis und mit dem 1l). Juli nächsthin der Direktion dir
öffentlichen Bauten des Kantons Bern in Bern postfrei und ver-
schloffen einzureichen.

Schlosser- und Schmiedearbeiten. Der Verwaltungsrat
der Genossengemeinde St. Gallen hat für den Reubau der (Armen-
anstatt im Bürgerspital die Bauschmiede- und Schlosserarbeit <für
Treppen und Decken-Unterzüge) zu vergeben. Die bezüglichen Be-
dingungen sind auf dem technischen Bureau (Stadthaus II. Stock)
einzusehen, woselbst auch verschlossene Offerten bis Samstag den
6. Juli, mittags 19 Uhr, einzugeben sind.

Ktrnssvnllnute. Im Lsugus csnbovsls vsuäoiss msb
an concours los trs.vs.nx äss bsrrssssmeubs, tnsyonnsriss sb

psvsgss äs Is ronbs gn'slls t'sib consbrnirs sn norä äs Lssn-
Lssonr, sntrs Is rns äs Is Drotts st 1'^.vsnns än Ibsstrs.
Dss plsns, proLIs st csblsr äss cbsr^ss sonb äsposss sn
burssn än Dirscbsnr äs Is Lsngns on Iss Intéressés pour-
rovt sn prsuärs connsisssncs tons les gonrs äs lg benrss
s iniäi. Dss soninlssions, sons pli cscbsts portant Is sus-
cription „Louraissiou ponr trsvsnx äs routs" ssront repnss
sn burssn äs Is Direction fnsgn'au lg snillst xrocbsin, s
cing bsnrss än soir.

Die Uebernahme der Unterbau- und einiger Fundier-
UNgsarbciten für Hochbauten zwischen Km. 1,893 und 10,314
der Linie Zug-Goidau, d. i. von ca. 18 va nach der Kreuzung der
Bahn mit dem Friedbach bis zum Ende der Brücke über den Rusfi-
bach. Die Arbeiten sind in zwei Lose geteilt, von denen das erste
bis zum Anfang der Brücke über den Lothenbach reicht, 4997 rn
lang ist und ca. 101,600 ras Erd- und Felsarbeiten, 3909 ras Blauer-
werk und einen Tunnel von ca. 31 rn Länge umfaßt. Das zweite
Los ist 3424 ru lang mit ca. 173,000 ms Erd- und Felsarbeüen,
22,600 oas Mauerwerk und 3 Tunnel von zusammen ca. 170 in
Länge. Bauunternehmer, welche auf diese Arbeiten reflektieren,
sind eingeladen, auf dem Sektionsbureau „Im Hos" in Zug die
Plane und Bedingungen einzusehen und die Offertensormulare in

Empfang zu nehmen, welche gehörig ausgefüllt spätestens am
6. Juli d. I. der Direktion der Gotthardbahn in Luzern einzu-
reichen sind. Jeder Angebotsteller bleibt bis zum 6. August d. I'
an seine Anerbielungen gebunden. Der Bauleitung nicht bekannte
Bewerber haben ihren Offerten Nachweise über klaglose Ausführung
von Bahnbautkn ähnlichen Umfanges und über den Besitz des er-
forderlichen Betriebskapitals beizufügen.

II« «zvavttiirs vst vnvvrt z»«ur I» rvv»a8tri»vtt«u
«I«8 1»tein«8 än lZ^vausss s DribourA. Drsuärs souusis-
ssncs äss couäitious äs cstts sntrspriss sn burssu äs I'Iu-
bsnäsncs än Lsbirusut, fusczu'su 9 ínillsr, àsts à IsgnsIIs
Iss sonrnissions svec Is suscription: „Dstrinss än
nsss" ssronb âspossss s Is Direction äss Nrsvsnx publics.

Erstellung einer Abtrittbaute an der westlichen Giebel-
feite des Ichulbauses Truttikon (Zürich). Der Plan liegt bei

Herrn Konrad Wägeli, Präsident der Schulpflege, welcher auch

nähere Auskunft erteilt, zur Einsicht vor. Offerten sind bis zum
10. Juli an oben genannte Stelle zu richten.

âll iMll PM
N U W li t.iM
Das Bureau dieses Blattes

befindet sich von nun an im
„Metropol" Zürich (Eingang
unter den Arkaden).

X SS. Wer nicht gerne Treppen steigt, kann

(gratis) den Aufzug benutzen und wende sich dies-

falls an den Portier.

Avis an unsere inerten Abonnenten.
Im Laufe der nächsten Woche werden die

Abonnements-Nachnahmen Pro III. Quartal 1895
zur Versendung gelangen und bitten wir um gest. prompte
Einlösung derselben.

Hochachtend Die Expedition.

ltoàammôi-Zià.
iVIousseiins iains. Lreppe, SaNiste u. engi, Stammes. Nique imprimé,
àis noutiLlev Lowrusrsrotls uu Vamsn- u. KinNsi'KIsiljel'N, ölousen w
8edr»li8teri Älugror-Sorriwenteri, per Nswr 75. 95. lL5Lt,s
inliiennss unli 0retennes xsr àtster à 2S—SS Cts. 8aiiei<ieil!erstoite,

t sttinzpor Oo., Tilrtvll.

te,»cir»î:er»- nil? lli«en fci6rikî, â. kieit^eàoiks. bafi', r>c>kiir. A. â. Itit^erk, L^î iiri»t'vîci.

zckossss /ü> s,./s/s 7s/sö,-smm

»»»»^ preisiisten in deutscher,

pumpen.

tran^iisischer unii itaiienischer Sprache gratis uns tränke. -
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